Allgemeiner 
Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Vier zehnter Jahrgang. 


Drittes Quartal. 


Nro. 55. Ratibor, den 10. Juli 1824. 


Ein wenig von Allem. 


S giebt vielerlei Freuden auf Erden, 
Vollſtaͤndig find wenige nur, 

Wer fröhlich und glücklich will werden, 
Genieße die ganze Natur, 

Die Biene verſchmaͤht keine Blume 
Die Weisheit will ſehr mir gefallen, 

Ich ahme ſie nach ganz im Stillen 
Und nehme ein wenig von allen. 


Bei froͤhlichen großen Gelagen 
Stell' ich meinen Mann in das Haus, 


Dank ſey es dem Himmel, mein Magen 


* nichts, was man eſſen kann, 
aus, 
Und fragt man mich: „Finden an die⸗ 
ſem ; 
An jenem Gericht Sie Gefallen? 1 
Antwort? ich: Liebwertheſte Hausfrau! 
Ich bite um ein wenig von allen. 


— — ——— 


In einem poetiſchen Fache 
Erringen den Beifall der Welt, 
Iſt gar eine mißliche Sache 
Weil nur die Veraͤnd'rung gefällt, 
Drum ſchreib' ich Balladen und Lieder, 
Laß Oden und Schwanke erſchallen, 
So ſtell ich doch Manchen zufrieden 
Und dichte ein wenig von allen. 


An eine der Frau'n mich zu binden, 
Das fiel mir im Leben nicht ein, 
An Jeder iſt etwas zu finden, 
Das uns zum Vergnügen kann ſeyn ; 
Drum hat mir auch niemals die Ehe, 
Die bindende, wollen gefallen; 
Ich ſchwärme von Einer zur Andern 
Und möchte ein wenig von allen. 


„Viel Wiſſen macht Kopfweh! — fo ſaget 
Ein Spruch, der nicht luͤgenhaft ſpricht, 
Tiefforſchendes Wiſſen behaget 
Dem Kopf eines Sterblichen nicht; 
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Doch angenehm iſt's, ſich ergehen 
In Sunia's äußeren Hallen, 
Den Thau nur vom Wiſſen zu ſchluͤrfen, 
Drum weiß ich ein wenig von allen. 


Nur einem Gewalt'gen hofiren, 
Der Vieles vermag in der Welt, 


Leicht kann das zum Stlavendienſt führen, 


Und da Alles ſteiget und fällt, 
So kann auch der Maͤchtigſte ſinken, 
Und mit ihm fein Schützling auch fal⸗ 
len, ö 
Drum bring” ich die Huldgung nicht Ei⸗ 
nem, 
Ich bück mich ein wenig vor Allen. 
7 


Und iſt einſt mein Leben geſchloſſen, 
und ſchreitet der Tod zu mir her, 
So hab' ich hier Alles genoſſen; 
Und dennoch verlaß' ich nichts ſchwer; 
Ich ſchlumre ganz ruhig hinuͤber 
In jene beſſeren Hallen 
Mir ſchmeichelnd, ich wurde auf Erden 
Geliebet ein wenig von Allen. 


J. F. Caſtelli. 


g \ « 
— — 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Das dem Lorenz Maindock gehd⸗ 
rige sub Nro, 26 dee Hypotheken-Buchs 
zu Bojanow, 1 Meile von der Kreis⸗ 
Stadt Ratibor belegene am 19. May c. 
auf 3522 Rihlr. Cour. gerichtlich gewürs 
digte freie Bauerguth, wozu circa 160 


Preuß. Schfl. Ackerland, 7 Preuß, Schfl. 


* 


— 


Wieſewachs und eln Garten gehbren, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion in terminis 


den 0 Sept. c. Vormittags 
hr, ö 
den 8. Noobr. c. Vormittags 


9 Uhr, 
in unſerer Kanzley auf hieſigem Schloſſe 
und peremptorie in termino 
den 18. Januar 1825 Vormit⸗ 
5 tags 9 Uhr 
auf gedachtem Bauerguth zu Bojan ow 
offentlich verkauft werden. 

Wir laden daher zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Beifuͤnen hierzu ein, daß 
auf das Meiſt⸗ und Beſtgebot in jo fern 
geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme 
erheiſchen, — der Zuſchlag erfolgen ſoll. 

Das Bauerguth kann übrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen, 
und die Taxe welche auch dem bey dem 
Königl. Stadt: Gericht in Ratibor affi⸗ 
girten Patente beigeheftet iſt, in unſerer 
Regiſtratur hierſelöſt eingeſehen werden. 

Krappitz, den 28. Juuy 1824. 

Das Gerichts ⸗ Amt der Gräflich 
v. Haugwitzſchen Allodial Herr⸗ 
ſchaft Kornitz. 


Subhaſtations-Patent. 

Das dem Anton Placzeck gehbrige 
sub Nro. 9 des Hypotheken⸗Buchs zu 
Bojanow, 1 Meile von der Kreis: Stadt 
Natibor belegene am 19 May c. auf 
2202 Rthlr 15 ſgl. Courant gerichtlich ge⸗ 
würdigte Freybauerguth, wozu circa 4 
Preuß. Schfl. Akkerland 7 Preuß. Schfl. 
Wieſewachs und 2 Gärten. gehören, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
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in terminis 


den 8. September c. Vormittags 
9 Uhr 


— 


den 8. November c. Vormittags 
9 Uhr 5 


luſtige mit dem Beifüg 


jn unſerer Kanzley auf hieſigem Schloſſe 
und peremtorie im termino den 18. 
Januar 1825 Vormittags 9 Uhr 
auf gedachten Bauerguthe zu Bo jan ow 
bey Ratibor dͤffent ich verkauſt werden. 

Wir laden daher zahlungsfaͤhige Kauf: 
luſtige mit dem Beyfügen hierzu ein, daß 
auf das Meiſt⸗ und Beſtgebot, inſofern 
geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnah⸗ 
in erheiſchen — der Zuſchlag erfolgen 


oll. 

Das Bauerguth kann uͤbrigens zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit in Augenſchein genom⸗ 
men, und die Taxe welche auch dem bey dem 


Kgl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor affigir⸗ 


ten Patente beygeheftet iſt, in unſerer 

Regiſtratur hierſelbſt eingeſehen werden. 
Krappitz, den 28. Juny 1824. 

Gerichts-Amt der Gräflich von 


Rn Herrſchaft 


ornitz. 


Subhaſtations⸗-Patent. 
Das dem Alois und Carolina Plu⸗ 


raſchen Eheleuten gehörige sub Nro. 16. 


des Hypotheken-Buchs zu Bojanow, 1 
Meile von der Kreis-Stadt Ratibor 
belegene am 19: May c. auf 1080 Rtl. 
20 fgl. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte freye 
Bauerguth wozu circa 93 Preuß. Schfl. Ak⸗ 
kerland, 4 Preuß. Schft. Wieſewachs und 
ein Garten gehören, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in einem 


FE peremptorifchen Termine den 


etbr. c. Vormittags 9 Uhr in 

loco Schloß. Kornitz bei Ratibor df⸗ 
fentlich verkauft werden. 

Wir laden daher zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


auf das Meiſt⸗ und Beſtgebot, ſofern ges 
ſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme 
erheiſchen, der Zuſchlag erfolgen ſoll. 


en hierzu ein, daß 
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Das Bauerguth kann übrigens zu jeder 
ſchickllchen Zeit in Augenſchein genommen, 
und die Taxe, welche auch dem bei dem 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor affi⸗ 

irten Patente beigeheftet iſt, in unſerer 
egiſtratur hierſelbſt eingeſehen werden. 
Krappitz, den 28. Juny 1824, a 
Gerichts⸗Amt der Gräfl.v. Haug: 
witzſchen Allodial Herrſchaft 
; Kornitz. 5 


Anzeige. 

Bei dem Dominio Zacharzowitz 
Toſter Kreiſes ſtehen 80 Mutterſchafe, 10 
einjährige Stöhre 113 Schoͤpſe ſaͤmmtlich 
veredelt zum Verkauf. 

Freiherr v. Tſchammer. 


2 An z ei ge. 

Ein Landmann hat 3 neue Federmeſ⸗ 
fer, welche in Herrnhut gekauft worden 
ſind, gefunden und der Redactjon zur 
Ueberlieferung an den unbekannten Eigen⸗ 
thümer übergeben, Wer ſich dazu binnen 
3, Monathen legitimiren kaun, kann fols 

e gegen Erfiattung der diesfaͤlligen In⸗ 


ſertions Gebühren und eines beliebigen 


Geſchenks an den ehrlichen Finder in Emp⸗ 

fang nehmen; nach dieſer Friſt, wird der 

Fund dem Finder zurüfgegeben werden. 
Ratibor, den 8. July 1824. 

Die Redaction des Oderſchl. Anzeigers 


Retour⸗Briefe beim Poſt⸗ Amt. 


Schmiedemeſſer Herrn Franz Andryſek in 
dem Haufe No. 505 a Wien. a 
Ratibor, den 25. Juny zur Poſt gegeben. 


— — 
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? Anzeige. 
Wir geben uns die Ehre einem hochzu⸗ 
verehrenden Publiko ganz ergebenſt anzu⸗ 
eigen, daß wir unfere Schnitt⸗Waaren⸗ 
Handlung in das am Ringe belegene Haus 
aub No. 15 neben dem Kaufmann Herrn 
Senator Bordollo sen. verlegt haben. 


Da das Locale geräumig genug iſt; ſo 


find wir jetzt im Stande denen früher an uns 
ergangenen Anforderungen zu genügen und 
allerhand neuen Damenputz ſo wie ſonſtige 
Handarbeiten zum Verkauf, gegen eine 
kleine billige Proviſion in Commiſſion zu 
nehmen. 5 
Den Einwohnern hieſiger Stadt und 
der Umgegend fagen wir für das bis jetzt 
eſchenkte Pad den verbindlichſten 
ank und fügen die Bitte hinzu uns feruer- 
hin Ihr Wohlwollen zu ſchenken, das 
wir ſtets durch unſer reelles Benehmen zu 
verdienen uns beſtreben werden. 
Ratibor, den 5. Juli 1824. 
C F. Hornung nebſt Frau, 
vekaant unter den Namen: der 
Gnadenfelder Tiſchler oder auch 
unter der Addreſſe: die Guaden⸗ 
felderin. 


An ze tg e. 

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre 
Einem hochzuverehrenden Publiks ganz 
ergebenft anzuzeigen daß er ſich hierorts 
etablirt hat, und ſowohl Orgeln als ſon⸗ 
ſtige muſikaliſche Inſtrumente neu verfer⸗ 
tigt; bittet um gefällige Aufträge und 
ind promte und billige Bedienung, 
Ratibor, den 3. July 1824. i 

Neumann, 
wohnhaft in Nengarten beim Mauer⸗ 

Meiſter Herrn Bartſchik. 


Anzeige. 


Es wird ein Lehrling zur Landwirth⸗ 
ſchaft und ein Wirthſchaftoͤſchreiber unter 
annehmlichen Bedingungen verlangt, wor⸗ 
über man auf frankirte Anfragen das 
Nähere durch die Redaktion des Sberſchl. 
Anzeigers erfahren kann. 


“ 


Anzeige. 
Saidſchͤͤtzer Bitter⸗Waſſer, fo wie 
auch vorzuͤglich gute Sorten Rauch- und 
Schnupftabacke don Ermler, Gottlieb 
Nathuſius und Ulrici, find zu haben bei 
i Klauſe. 
Ratibor, den 2. July 1824. 
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